
Neues Heizungsgesetz: Staat schröpft private Vermieter 
immer härter 

Haus & Grund warnt vor dramatischen Folgen für den 
Gebäudebestand  

Der Eigentümerverband Haus & Grund Deutschland 
warnt nach Bekanntwerden der geplanten 
Kostenregelungen im neuen 
Gebäudemodernisierungsgesetz vor einer massiven 
Belastung privater Kleinvermieter und einer weiteren 
Gefährdung der Zukunftsfähigkeit des deutschen 
Gebäudebestands.  

Haus & Grund-Präsident Kai Warnecke: „Die sogenannte Kostenbremse ist eine große 
Mogelpackung der Bundesregierung. Sie gaukelt den Mietern vor, sie schütze vor höheren 
Wohnkosten. In Wirklichkeit wälzt sie die Kosten einer seit Jahren verfehlten Energiepolitik 
auf die privaten Kleinvermieter ab. Was der Staat verursacht hat, sollen jetzt diejenigen 
bezahlen, die ohnehin schon die Hauptlast des deutschen Mietwohnungsmarkts tragen.“  

Zwei Drittel aller Mietwohnungen in Deutschland werden von Privatpersonen angeboten. 
Mehr als die Hälfte dieser Vermieter bietet nur eine einzige Wohnung an – häufig, um privat 
für das Alter vorzusorgen. Für viele von ihnen sind die Grenzen des Leistbaren schon seit 
langer Zeit überschritten.  

„Die neuen Regelungen werden Folgen weit über die Kostenaufteilung hinaus haben. Durch 
die steigende Kostenlast wird kaum ein Eigentümer noch fähig sein, in die Zukunftsfähigkeit 
seiner Immobilie zu investieren. Damit droht eine schleichende Verschlechterung des 
Gebäudebestands in Deutschland – und das kann nicht im Sinne der Mieter sein“, so 
Warnecke abschließend. 

 


